
MUSIK
21.30 Uhr: „Servier/ Vorschlag #2“,
Party, Loretta, Kulturfabrik Löseke,
Langer Garten 1.

KINO
Thega-Filmpalast: „Transformers –
The Last Knight“ 14, 17, 20 Uhr; „Bob
der Baumeister“ 15 Uhr; „Mädelstrip“
17.15 Uhr; „All Eyez on Me“ 20.15 Uhr;
„Wonder Woman“ 16.45, 19.45 Uhr;
„Die Mumie“ 17.45, 20.30 Uhr; „Gregs
Tagebuch“ 14.30 Uhr; „Baywatch“ 14,
17.30, 20.15 Uhr; „Hanni & Nanni“
14.45 Uhr; „Fluch der Karibik 5“ 14.15,
17, 20.15 Uhr; „HAZ-Festival: Tschick“
15, 17.45, 20.30 Uhr; „Anime-Special:
Fairy Tail: Dragon Cry OmU“ 20.30
Uhr.

TERMINE

Mit Luther in den September
Kunst, Musik auf historischen Instrumenten, Krimis und Humor wechseln sich in Lamspringe ab

11. September lustig: Mit Texten
von Wilhelm Busch, Stefan Heym,
Hermann Hesse, Konstantin We-
cker und Christian Andersen wird
sich Friedrich-Wilhelm Junge vom
Theaterkahn Dresden dem Thema
„Älterwerden“widmen.Untermalt
wird dieser Theaterabend von dem
Michael-Fuchs-Trio.
Am 15. September wird das En-
semble „Echos of Sing“ im alten
Schafstall auftreten. Erst vor Kur-
zem erhielten die vierMusiker den
Prix de L’Academie du Jazz in Paris
sowiedendeutschenSchallplatten-
preis.

Mit „Vorsicht Lachsalve“ setzt
das Kabarett Leipziger Funzel mit
Satire am 17. September das Publi-
kum unter Druck. In dem neuen
Programm wird über Politiker,
Männer und Weiber, Ärzte und
Chefs, Ehen und andere Naturka-
tastrophen gesungen, gespielt und
gelästert, was das Zeug hält.

Ebenfalls im Alten Abtsaal gibt
sich „Die Diva“ am 23. September
die Ehre. Die schräge, pinke Diva –
zugleich ausgebildete Opernsän-
gerin – schreckt vor keinemExtrem
zurück.
EinklassischesKonzertmitWerken

von Mozart, Georg Christoph Wa-
genseil, Florian Leopold, Josef
Haydn und anderen führt am 30.
September imAltenAbtsaalwieder
in die Klassik zurück. Das Concili-
ummusicumWien „spielt auf histo-
risch-originalen und authentischen
Instrumenten auf hohem Niveau“,
so Lehmann.

Mit einemKrimiabend endet der
diesjährige „September“ am2.Ok-
tober. Das Bestseller-Autorenduo
Volker Klüpfel & Michael Kobr hat
den neuesten Fall des schrulligen
Kommissar Kluftinger gleich in ein
neuesBühnenprogramm„Achtung

Lesensgefahr“ umgesetzt.
Für die kleinen Zuschauer ste-

hen „DieAbenteuer des hässlichen
Entleins“ am 23. September im Al-
ten Abtsaal auf dem Programm.

Info Karten für den Lamspringer Sep-
tember kosten zwischen 12 und 27,50
Euro, das Kindertheater 7, ermäßigt 5
Euro. Karten gibt es im Reisebüro
Kirchhoff in Alfeld, bei der HAZ in der
Oberstraße in Bad Salzdetfurth, im Ti-
cketShop der HAZ in der Rathausstra-
ße in Hildesheim sowie bei der Spar-
kasse und der Volksbank in Lamsprin-
ge und online unter reservix.de.

Martin Luther und seine
Zeitgenossen“, mit
diesem Titel eröffnet
der Lamspringer Sep-

tember am31.August diediesjähri-
ge Spielzeit. Hans-Joachim Leh-
mann, der Vorsitzende der Lam-
springer September Gesellschaft,
hat wieder ein Programm mit Co-
medy, Theater, Lesungen, Jazz und
Swing, Klassik und Chorälen im
klösterlichen Ambiente zusam-
mengestellt.

Der Lamspringer Künstler und
Lithograph Micha Kloth wird spe-
ziell für die Eröffnung Martin Lu-
ther sowie Kontrahenten undWeg-
begleiter und bekannte Persönlich-
keiten des 16. Jahrhunderts zeich-
nen. So entstehen zehn Originale
von Luther über Albrecht Dürer,
Erasmus von Rotterdam, Christoph
Kolumbus bis Johannes Guten-
berg. Zur Eröffnung wird die Theo-
login und Superintendentin Katha-
rinaHenking mit demPhilosophie-
Professor Tilman Borsche die
„weltverändernde Epoche“ analy-
sieren.
Moderne Chormusik im Mönchs-
gewand wird am 3. September in
derKlosterkirchegeboten.Dasbul-
garischeVokaloktett „TheGregori-
anVoices“ soll dieBesuchermit sei-
ner Stimmkraft verzaubern. Unter
demMotto„L’DorwaDor“, vonGe-
neration zu Generation, tritt am 4.
SeptemberdasSynagogalEnsemb-
le Berlin in der Klosterkirche auf.

Mit36Musikernaus20Nationen
und knapp 50 Instrumenten wird
das Orchester der Kulturen am 9.
September die Klosterkirche erzit-
tern lassen. Instrumente, die bis
heute noch nie in traditionellen
Konzerthäusern zu hören waren,
sollen das Publikum überraschen.

Nach so viel Musik wird es am

Von Jürgen Zimmat

Uwe Bestian-Lehmann, Nadine Weißbrich-Knackstedt, Thomas Schmidt, Alexandra Lehmann und Hans-Joachim Lehmann – der Vorstand der Lamspringer Sep-
tember Gesellschaft für Kunst und Kultur in Lamspringe. FOTO: ZIMMAT

Der Clown
als Sinnbild

Hans-Jürgen Schmejkal zeigt im Glashaus Derneburg
neue Bilder aus seinem bewegten Leben

mer und immer wieder auf
die große Leinwand.

Mit 76 Jahren blickt
Hans-Jürgen Schmejkal
auf ein aufregendes Leben
zurück. Er wurde in Kö-
nigsberg, dem heutigen
Kaliningrad, geboren und
schleppte sein Kriegstrau-
mavonder Flucht zur Bier-
baumsmühle in Heere mit
durch sein Leben. In der
68er Zeit lebte er wild in
Berlin, verweigerte den er-
lerntenBerufdesArchitek-
ten und reiste lieber nach
Asien, um sich dort selbst
zu finden. Im Berliner Rot-
lichtmilieu arbeitete er als
blondgelockter Kellner
undkehrtenachzweiEhen
und drei Söhnen nachHol-
le zurück, wo er als
Schnapsbrenner den As-
tenbecker braute und sich
zum Heilpraktiker ausbil-
den ließ. VondiesenErfah-
rungen erzählt auch diese
Ausstellung im Glashaus.
Weil er so gerne nackte
Frauen malt, stehen gleich
zwei von ihnen im Mittel-
punkt: Die Frau, die „in
Liebe schwebt“, streicht
sich mit beiden Händen

durchs Haar und stellt ihre
Nacktheit vor einem tief-
rotenHintergrund in stiller
Natürlichkeit dar. Auf dem
Bild „offen-bar“ zeigt eine
andere Frau ihren Körper
in einemStromvonFarben
und offenbart ihr Begeh-
ren.Danebenhängt„jung-
wild“, ein mit dicken Stri-
chen gemalter Clown in
bunten Farben und ge-
schlossenen Augen, ein
„dummer August“,
freundlich und hilflos.
Träumt er von den beiden
Frauen?Wendet er sich ih-
nen zu oder von ihnen ab?
Esscheint,erweißesselbst
nicht. Er hat keinen Plan,
er spielt nicht denMeister.
Der Clown ist Sinnbild für
Hans-Jürgen Schmejkals
Arbeiten.Nurdurch fröhli-
ches Scheitern und ver-
letzliche Offenheit kommt
er weiter. Er überlässt sich
dem, was kommt, er malt
ohne zu wissen wohin, er
steht nicht drüber, sondern
mittendrin.

Info Die Ausstellung im
Glashaus bleibt noch bis
zum 30. Juli geöffnet.

Hans-Jürgen Schmejkal stellt im Derneburger Glashaus aus. FOTO: GANZKOW

Werkstattgespräch:
Glück der Erinnerung
Hildesheim.Mit seinem neuen
Buch „Als ich ein Junge war“ hat
UweWolff eine „Liebeserklärung
an Kindheit und Jugend in den
Sechzigerjahren“ geschrieben. Er
stellt diesen Versuch einer Annä-
herung an die Biografie der Baby-
boomer am kommenden Freitag,
30. Juni, um 12.15 Uhr im Hohen
Haus (4.Stock) der Domäne Ma-
rienburg vor. Der Eintritt ist frei.

Struwwelpeter
als Junk-Oper
im Trillke

Einmaliges Gastspiel
mit Richert/Müller

Hildesheim. Der „Struwwelpe-
ter“ als Junk Oper ist am Don-
nerstag, 29. Juni, um 20 Uhr im
Trillke-Gut zu erleben – in einer
Fassung von Philip Richert und
Gregor Müller. Unterstützt wer-
den die beiden Schauspieler von
einer dreiköpfigen Liveband, die
die Musik der Londoner Kult-
band Tiger Lillies spielt.

Wer kennt sie nicht, die Ge-
schichten vom fliegenden Ro-
bert, dem brennenden Paulin-
chen oder vonKonrad, demDau-
menlutscher? Vom Hans-guck-
in-die-Luft, dem bitterbösen
Friederich oder dem Zappelphi-
lipp? Die beiden Schauspieler
hauchen den Figuren aus Hein-
rich Hoffmanns „Struwwelpe-
ter” ein neues und rockiges Le-
ben ein – und das schon seit vier
Jahren bei stets ausverkauften
Vorstellungen im Theater Lüne-
burg.

Philip Richert gehörte von
2007bis 2010demSchauspielen-
semble des TfN an. Gregor Mül-
ler steht aktuell in ArthurMillers
“Hexenjagd” auf der Bühne des
Theaters für Niedersachsen und
abHerbst inderKomödie„König
der Herzen“.

Der Theaterabend ist für Be-
sucher ab 16 Jahren geeignet.
Der Einlass beginnt um 19 Uhr,
Tickets gibt es nur anderAbend-
kasse.DieKartenkosten12Euro,
ermäßigt 8 Euro. ran

ANZEIGE

Derneburg. Pralle Brüste,
diewiePerlenaneinerKet-
tehängen.Eine träumende
Braut voller Seligkeit. Eine
quirlige Ursuppe, aus der
dieKrafterwächst.Ein röh-
render Hirsch als Vereini-
gungvonMenschundTier.
Zwei nackte Frauen, die
einen Clown bezirzen. Die
FabelvonderSchönenund
dem Biest, in der die Schö-
ne zum Biest wird. Die
Blaue Mauritius im könig-
lichen Gewand der Nackt-
heit. Die starre Maske als
Begegnung mit der gna-
denlosen Unendlichkeit.
Das sind Themen der neu-
en Ausstellung von Hans-
Jürgen Schmejkal im Der-
neburger Glashaus.

Hans-Jürgen Schmej-
kal ist ein Maler voller Be-
deutungen. Anders ge-
sagt. Was es in seiner Welt
nicht gibt, sind Bilder „oh-
ne Titel“, die so abstrakt
daherkommen, dass sie
nichts bedeuten. Er mischt
sich ein, nimmt Stellung
und malt seine künstleri-
sche Lebenshaltung im-

Von Martin Ganzkow

BEI UNS GIBT ES ZUM
AB

SYNAGOGAL
ENSEMBLE BERLIN
04.09.2017
Klosterkirche,
Lamspringe

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

Preisvorteil

Busreisen

Romantisch, mitreißend & unwiderstehlich –
lassen Sie sich den Musicalbesuch nicht ent-
gehen, bevor es Köln verlässt! Bodyguard,
das ist jene Art Liebesgeschichte, die von
Anfang an das Zeug zur Legende hatte. Der
weltweite Kinohit mit Whitney Houston und
Kevin Costner begeisterte allein in Deutsch-
land über 6 Millionen Zuschauer und machte
die packende Lovestory weltbekannt. Dieses
Bühnenerlebnis der Gegenwart geht nicht
nur weit über den Filmstoff der neunziger
Jahre hinaus, sondern übertrifft seine Vorla-
ge noch in Sachen Glamour, Spannung und
Romantik. Im Londoner West End begeis-
terte das preisgekrönte Musical bereits über
zwei Jahre hinweg das Publikum. Unwider-
stehlich allein der Soundtrack: 45 Millionen

verkaufte Tonträger machen seine Hits zur
erfolgreichsten Filmmusik aller Zeiten. In
BODYGUARD – DAS MUSICAL sind sie alle
live und im englischen Original zu hören so-
wie viele weitere Welthits wie Run to You,
I Have Nothing oder I Wanna Dance with
Somebody und allen voran das emotionale
Herzstück der Show, die unübertroffene Bal-
lade I Will Always Love You.

Leserreisen

Weitere Reisen in unserem Reisebüro und online:
www.hildesheimer-allgemeine.de/leserreisen

Buchung und Beratung: 0 51 21 / 9 81-0 00
Rathausstraße 18 – 20 • 31134 Hildesheim

LR-Spezial – Tagesfahrt Domstadt Köln à la carte!

Goodbye BODYGUARD –
DAS MUSICAL
Tagesfahrt – Samstag, 5. August 2017

Leistungen:
• Fahrt im Komfortre

Reisepreis pro Person
inkl. PK 5 ab € 75,–
Zusc ag Eintritts arte PK 3 € 17,–
Zuschlag Eintrittskarte PK 2 € 27,–
Zuschlag Eintrittskarte PK 1 € 37,–

© Paul Coltas

Veranstalter:
Pülm Reisen GmbH
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